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Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 45. (3) N r . 17286MI I .

K u n d m a ch u n g.
Die k. k. Eameral-Bezirks» Verwaltung

Taibach macht hiennt bekannt, daß zur Wei-
tervermiethung dcs kleinern Aerarial-Miigazins
in Eallocy rom i . Februar bis letzten Octo-
ber l. I . , oder auch für die weitcrn Vcrwal-
tungsjahre iL36 und i LZ / , am 2^. Jänner
l. I . , Vormittags 10 Uhr, cme Licitatlon
im Amtssitze dieser Camcral-Bezirks-Vcrwal-
tung, Schulplatz, Nr . 297, abgehalten werden
w i rd , wozu die Pachtlusiigen mit dem Bei-
sätze emgeladcn werden, daß die Licitations-
bedingnisse hicramts sowohl, als bei dem k. k.
Narigatlonsamte Salloch eingesehen werden
können. — Laibach am 5. Jänner iL35.

Z> 4 1 . (3) N r . /.26572. T .
K u n d m a c h u n g .

Zur Deckung des Gefalls « Verschleißes
in der Prouinz Karntcn wird für die Ver»
frachtung des erforderlichen Tabock:Moter»als,
des Stämpelpapleres und der sonstigen Ge-
falls-Artlkll für den Zeltraum ones Jahres,
d. i. vom 1. Ma i i635 bis Ende April i636,
und zwar entweder auß dem Magazine m i a l -
bach nach Klagenfurt und Vlllach, dann zu-
rück, oder bloß allein, des erforderlichen Ta»
back'Materials sammt Utensilien aus dem V?a,
gazine zu Gray oder zu Fürssenfeld nach Kla»
genfurt und V,llach, und zurück auf eme be,-
lausige Gewichls-Quantltät von ^3oo Sporlo,
Cenlnern nach Klagenfurt, und von bellaufi«
gen 2700 Sporco-Centnern nach Villach, nach
Umständen auch mehr oder weniger; dann nack
Bedarf auch Gefalls-Mciter«ale, Geschirr und
andere Utensi ln uon Klagenfurt und V , ,
iach, zurück nach ?a>bach oder Gray oder
Fürstenfelo, eine Eoncurrenz mittelst schriftli-
cher versiegelter Offerte abgehalten, und mit
den mindessfordernden Off'renten der Contract
m»t Vorbehalt der Ratification der hohen k.
k. allgemeinen Hofkammer abgeschlossen were
den. — Es werden demnach alle Jene, w l̂<
che diese Material'Verfrachtung übernehmen
wollen, eingeladen, b>s 7. Hornung i335, um
l2 Uhr Ml t tags , ihre versiegelten Offerte,
worin der Frachtpreis für den Sporco»Eent»
ner «ntwlder von laidach nach Klagenfurt

und Villach, oder von Gray nach Klagenfurt
und Vlllach, oder von Fücstcnfeld nach Kla«
genfurt und Vlllach, und nach Bedarfvon d«rt
zurück nach Lalbach oder Gratz oder Fürssen,
feld, deutlich und befilmmt ausgedrückt, u».d
das aus dem offerirten Frachllohns, Anboie
mitfallcnde Vadlum eulweder bar, oder m öf-
fentlichen Slaatspapieren nach dem zur Zeit
der Uebergabe bekannten letzten börsemaßigen
Course beigelegt seyn muß. M i t der Auft
sctrifl: „Offert zur Verfrachtung des Takack-
„Mater,ale von i.'c,ibach oder Gray oder Für«
„stenfelb nach Klagenfurt und Nil lach," im
Vorstanbs'Bureau der k. f. Cameral«^efallen«
Verwaltung zu lalbach am Platze, N r . 262,
im zweiten Stockwerke einzureichen, cn wel*
chcm Tage d«e eingelangten Offerte geöffnet,
und nach vorheriger Berichtigung der Caution
und erfolgter Ratification der Contract nut
dem Bestblether abgeschlossen werden wnd. —
Dicßfallige versiegelte Offerle können auch im
Vor lands , Bur«au der k. k. steierischen Ea«
meral«Gefallen-Verwaltung in Gratz b»S zum
3. Hornung i635/ Mittags um 12 Uhr, e,n<
gereicht werden. — Auf unbestimmte Offerte
oder auf solche, welche dahin lauten sollten,
diese 2aback-Matenal Verfrachtung um waS
immer für em Procent wohlfeiler al? jeder an.
dere Offerent übernehmen zu wollen, wird
keine Rücksicht genommen werden. — Uebri-
genß w>rd noch erinnert, daß, wenn das aus
dem offerirtcn Frachllohns-Anbote elilfallende
zehnpcrcentige Vadium im baren Gelde gelelftrt
werden wollte, der dleßfalllge Geldbetrag entwe»
der bei der f. k. Ta^ack-Gefallen-Easse in Laibacb,
oder bei jener ln Gratz oder Fürstenfeld zu erle-
gen, und dem versiegelten Offerte nur der
Le^schein der betreffenden sasse hierübrr beiju?
schließen se». — D«e Contractsdedlngnlsse selbst
können in ?aibach bei der Cameral» Gefallen-
Verwaltungs-Exvedits- und Regissratur^-Ol»
rection lm obgedachten Amtshause, in den
gewöhnlichen V o r : und Nachmlttagsamts-
stunden , dann be» der k. k. Eameral - Gefal»
len-Verwaltung in Gratz und bei der k. k.
Ealneral«Gcfallen-Bezlrks-Verwaltun4 m Kla»
genfurt, dann auch bei dem k. k. Haupt,oll«
amte m V'llach eingesehen werden. — Von
der k. k. Eameral» Gefallen «Verwaltung in
Illprien. — Laibach am 8. Jänner i635>



2c»
Z. /.6. (2) Erh. Nr . 32.
S t r a ß e n - B a u < L i m i t a t i o n s - Ä n ,

k ü n d i g u n g.
I l l Folge Bewilligung der löbl. k. k. i l -

lyrischen Landes-Bau-Direction vom 3 i . De-
cember u., erhalten am i l . Jänner d. I . ,
Nr . Zo35, werden die Licitatlonen über die
Unterhaltung der Brücken, Durchlässe des
Stra'^engeländers u. s. w. an der Klagenfur«
ler, Wurzner und Kankerstraße für das Bau«
jähr ,8Z5 hei nachbenannten lö>l, Bezirkö»
odllgkelten auf folgende Tage ausgeschrieben,
als:

AuZrufsprcis

fl. l kr. '
^.) auf den 2>. Jänner l335, >

Vormittags von l) bis !2Uhr,
bei der löbl. k. k. Bezlrksobrlg»
kci! Mlchclstctten zu Krain-
bürg, hmsiHllich der Klagen-
furter Straße voin Pflock-
N r . IV bis V l l l ^ , im Be-
trage von 922 26

!,.) aufden nämlichen Tag, Nach«
mittags von 5 bis 6 Uhr, del
eben derselben Bezirksobrig«
kett, hinsichtlich der Kcmker-
Straße vom Pstock-Nr. O bis
^ur Gränze Karntens, im
Betrage von . . . . 1005 2 6 ' ^

<.) auf den 23. Jänner i635,
Vormitrags vonc) bis 12 Uhr,
bei der löbl. Bezirks-E.rpositur
zu Neumarktl, hinsichtlich der
Klagenfurter Straße voin
Pflock - Nr . VIIH4 bis zur
Gränze Karntens auf dem
Loiblberge, im Betrage von. 6 9 7 5 2

li^) auf den 24. Jänner i 8 3 5 ,
Vormittags von ^ bis 12 ^
Uhr, bei der löbl. Bezirks-!
obrlgfctt zu R^dmannsdorf,^
hinsichtl'ch der Wurzncrstraße^
vom Pftock.Nr. 0 bis V I , iml
Belage von . . . . . I 63g 25

<?.)auf den 26. Jänner iL35,ß
Vormittags von g bls 12 Uhr, L
bei der lödl. BezirksobrigkettH
Welßcnfels zu Kronau, hin'ß
sichtlich der Wurzner Straßeß
vom Pflock-Nr. V I bis zurL
Gränze Kärntens, im Betra-3
Ze von l»58c) 5

Z u s a m m e n . ^4994 i 4 ^

Diese conscroationsweisen Bauherstellun-
gen bestehen aus Zimmermalinsarbelten, Holz-
materialien und Elsrn, und werden gegen-
standsweise, d. h. jeder Bauplatz für sich hint-
angegeben werden, welches mit dem Beisatze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß
Theilnehmer an der Licttation gehalten sind,
vor Begmn derselben e,n 5 0^0 Vadium bar,
im Erstchungsfalle aber eine 10 cho Caution
entweder ebenfalls im Baren oder mittelst ver,
zinslichcr ^taatspapicre zu Handen derLlcita-
tlons,Commifflon zu erlegen. Anböthe werden
auch mittelst gehörig siyllsirter, von dem Aus-
steller deutlich gefertigter, mtt dem 5 ô jo Va-
dium versehener schriftlicher Offerten, denen
d>e Bejahung der vollkommenen Kenntniß der
Licitationsbedingnisse nebst dem Detaile und
den Dimensionen der betreffenden Arbeiten und
Materialien beizufügen ist, und die noch vor
Beginn der Versteigerung des dlcßfälligen Bau-
objectes der kicitations-Commission zu Behan-
digung kommen, jedoch nur bauplatzweise an-
genommen. — Jene Llcitationsthellnehmer,
die der Licitations-Commission entweder nicht
hinlänglich bekannt oder schrcibensunkündig
sind, haben im erstern Falle chre Unterschrif-
ten m den Offerten bezirksobrigkettlich legali'
siren, im letztern Falle hingegen chre schrift^
lichen Anböthe von zwel Zeugen mitfertigen zu
lassen, wobei noch bemerkt wlrd, daß auf der
Adresse, jeder, von wem immer ausgestellter
Offerte der Betrag des eingeschlossenen Va -
diums deutlich anzugeben kömmt. Alle nach
oblgen Andeutungen nickt stylisirte schriftliche
Anböthe werden abgewiesen werden. — Dle
Baudevlse nebst den Licitationsbedingnissen
wollen Hieramts taglich an den festgesetzten Ta-
gen der Licitationsvornahme selbst, oder bei
den betreffenden Bezirksobrigkeiten eingesehen
werden. — K. K. Straßenbau-Commissariat
Krainburg am l l . Jänner i355.

Z, ^5. (2) I ^ d . N r . 33 et Z^.
S t r a ß e n b a u - L i c i t a t i o n s - A n k ü n -

d i g u n g .
Das unterzeichnete Etraßenbau-Comwis-

sariat ,st von der löbl. k. k. »llor. kandesbau»
Direction mit Decreten vom 26. December
v., erhalten am »,. Jänner d. I . , N r . 35^6,
und vom 3., erhallen am I I . Jänner d. I . ,
N r . 3562, ermächtiget worden, im Verwal-
tungsjahre ,835, folgende specielle Bauten
zur Ausführung zu brmgen, worüber die M ^
nuendo ' Versteigerungen bei nachbenannten
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löbl. Bezirksobrigkelten auf folgende Tage fest-
gesetzt worden, und zwar:

Allsrufspreis

i ) a u f den 22. Jänner l 635 ,
Vormi t tags vongb is 12 Uhr,
dei der löbl. f. k. Bezlrksobrig?
keit Mlchelstetten ;u Kra in -
bürg über dle Abdämmung ei-
nes Theiles der Kralnburger
Save-Vrücke, an der Klagen-
fur ter S t raße , im Betrage
uon < i 5 2 2 36

2.) auf denselben T a g , Nach, !
mittags von 3 b»s 6 Uhr, bei
derselben Bez. Ob. über die
Herstellung von steinernen!
Mel len < und Dlftanzwelsern'
<ln der Klagenfurter , W u ze ,'
ncr und Kanker S t r a ß e , im
Netrage von . . . . 1296 —

3.) auf den 23 . Jänner , 835 ,
Nachmittags uon 5 b«s 6 Uhr ,
bei der löbl. Bezirks-Exposnur
zu Ncumark t l , über die W»e-
d^raufsstllung der Granjpp«> «
ramldcn auf dem Loibelberge,
im Betrage von . . . j 120^ 9 ' ^

Zusammen . 4023 / > 5 ^ !
Jede dieser drei Bauten wlrd für sich be-

handelt, jedoch zuerst arbei ts- und material-
soltenwclse, sodann aber mit Zugrundelegung
der einzeln erzielten ErstehunFsbetrage zusam-
men versteigert werden, rvozu man Licitations-
lustige, von welhen die Bauplane nebst den
Baudemscn und ^icttationsbedlngnissen sowohl
Hieramts, als an oben bestimmten Licitat lone,
tagen bez den benannten lobl.Bezirksvbrlgkeiten
eingesehen werden mögen, mit oem Beifügen
einladet, daß die Theilnahme an der L x l t i -
t ion dllrch baren Er lag des 5 a j o Vad iums ,
lm ErstehungsfaHe hingegen durch die gesetzliche
^icherssellung der vorgeschriebenen i n ojo Kau-
t ion bedingt ist. — Schriftliche versiegelte Anbö-
the, wenn dieselben d»e vollkommene Kenntniß
der Licltatlonsbcdingnisse bejahen, nedstdem
sowohl das Deta i l als die Dimensionen des
betreffenden Objectes oder der ganzen Baute
besagen, überduß mit dem 5 0^0 V a d m m
versehen und mit Beobachtung der im heuti-
gen Amtsblatte laut dießamtllcher Licitalions-
ankündigunq Exh. N r . 32 angedeuteten Vor«
sichten ftplisiret sind/ können nur dann berück-

sichtiget bleiben, wenn solche auf jede der drei
Bauten oder auch nur auf einzelne Bessand»
thelle derselben abgesondert, d. i. einzeln ge-
stellt werden sollten. — K, K. Straßenbau-
Eommissariat Krainburg am i l . Jänner ,335.

3- 33. (3) Nr . i79/ .9 jXIU.
S t r a f e c k e n n t n i ß .

Von der k. k. kameral-Bezirks-Verwal-
tung Lalbach wird w,5er Andreas Röschen,
Vaucrnsohn zu Unterlakniy, im Bezirke Nas,
senfuß, auf der Grundlage der von dem f. f.
Granzzollamte Landstraß abgeführten Unter-
suchung, nachstehendes Erkenntniß geschöpft.
— Nachdem Andreas Noschen m der unmit-
telbaren Clnschwarzung von neno 36 Pf. aus-
ländischen Salzes betreten worden, und einer
frühern Schwärzung von netto 60 Pf. derlei
Salzes gestandig ,st; so wird derselbe gemäß
§. 2 des a. H. Salzpatents vom 23. Jän-
ner 1773, und der hohen illyr. Gubernial-
Eurrende vom i g . October ,323, Z. i333 ,
nebst dem Verfalle des beanstandeten Salzes
zum Erläge der Patentsstrafe von 1 fi. für
jedes Pfund, zusammen also von sechs und
neunzig Gulden M . M . hiemit verurtheill.
— Nachdem ader Andreas Röschen dermal ab-
wesend, und dessen Aufenthalt unbekannt ist,
so wird gegenwärtiges Btraferkenntmß dem-
selben h«ennt mildem Beisatz« bekannt gemacht,
daß dasselbe, falls er dagegen binnen drei
Monaten vom Tage der dritten und letzten
Einschaltung weder den Gnadenrecurs ergrei-
fen, noch den Rechtsweg mittelst Aufforde«
rung der k. s. Kammerprocuratur bei dem
f. k. Stadt- und Landrechte m Krain be-
treten sollte, ohne welters zur Rechtskraft
erwachsen werde. — ialbach den 19. Decem»
ber 183/4.

vermischte ^erlautbarungett.
Z. 39. (3) Nr . 982.

S l> i c t.
Das B^irts^ellcht M d n i z hat in der Ere»

cutionsfache des Johann T r a u n , " i l e r Anton
Nurgcr von Wodil), die erecutive Feil^ictuna der,
weqe« schul̂ iqec 27 f i . in Execution gezogenen F M «
n,sse bel-viNiget. und ,ur Vornahme ore,' Ta«faz-
zunqen- auf den 3,. Jänner, »ä. und 28. Februar
l. F . , jedesmal von 9 diS '2 Uhr Kormittaas,
in der Wohnung deö Executen zu Wo5ib. mildem
Veisahe anqeoltnct, rah tiefe Fährnisse bei der
ellien und zlreinn Feildiet'nig nur um oder über
den Sckäyunqswerlh, bei ocr dricten aber auch
unter demselben gegen gleich bare Bezahlung ve^«
kußölt weiden winden.

VeznsSgllichl Floonig am 7. Jänner »235.
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Z. 5 l . (2)
A n z e l g e.

Mehrere Hundert Stück Parquet-Tafeln
von'weichem, besonders ausgetrocknetem Holze,
mit Einfassung uon Lerchenholz, grcßer und
kleinerer Gattung/ sind bei Gefertigtem il l
der S t . Florians-Gasse Nr . 71, bereits fertig
um billige Preise zu haben.

J o s e p h K l a u s ,
Tischlermeister.

L i t s r a r i s c h e A n z e i g e .
Bei I . D. Claß in Heildronn isi ers îenen und

in allen Buchhandlungen zu haben:

Vampfmaschinen.
popu lä res Lehrbuch

der Geschichte, ihrer ßisinduna uno Beschreibung
ihrer aNmähligen BervoNlommnung bis auf den

jetzigen Stantpunct; umer steter
Aniren^ung

auf
technischen Gcwcrbs - Betr ieb, Echissfahrt,

Eisenbahnen und Chaussee ̂  Fahrten :c.
Für

Techniker und Freunde der Mechanik.
Ireßtentheile nach englischen Quellen und dem Lehrbuche

v o n

Dr. Vionusiug A a r v n c v .
V i e r t e , v i e l f a c h v e r b e sser te A u f l a g e,
mit fortlaufenden Zusähen aus d«n belien Qu i l '

len für Deutschland bearbeitet

v,. S'. P?'! Kchmivt.
M i t vielen Figuren auf z,?ölf schön gestochenen
Quartblättern. 6. ^Na Seiten stars, zudem unge»

mein diNiften Preis von ft. 2. 3c> lr.
Die Verlagshandlung als Herausgeberinn

des großen litcrarisch lechnischcn Werkes un-
ter dem allgemeinen T i te l :

„Das gewerdsame Deutschland,"
hat die Absicht, durch das vorstehende Lehr«
buch dle D a m p f m a s c h i n e n l i e h r e i n
D e u t s c h l a n d p o p u l ä r zu machen/
und daher für dasselbe «inen so billigen Preis
angesetzt, daß es alle angehende Techniker und
Gewerbsschulen Teutschlands sich anschaffen
können.
Zu haben und einzusehen bei Nevz l0 l t !

V a t e r n o l l i in laibach.
Ferners wn d daselbst noch m»t st. H. Ja kr

Pranumeration angenommen auf den zweiter
Jahrgang des W i e n e r mus i ka l i s chen
Pfennig-Magazlns, in 52 Heften erschemerd l
«uch sind allda alle im Inlande, dann seh,
pille im Auslande erschilnenen neue Musik-

fiücke, so wie B ü c h e r , und sonstige Vuch-
urid KunN-Artikel z« haben.

So eben angekommen sind:
Anna Bolena, von Domzetti, für das ? i , -

Ouvertüre zur Oper: der Zrveikampf, von
Herold, zu ^ Handen, fi. 1. 12 kr.

Sämmtliche Gesangstücke aus obiger Oper
mit Begleitung des i^no-I^ai- le.
Dlabell,, Sonatine für das ^ iano-k 'o i ^ er,

stes Heft. fl. 1.
Dotzauer, Rondino über Ovlrn,Motive für

Violoncello und ?iauc! - I^oitc?. 1. Heft
fi. I . ,5 tr., 2. und Z. a ft. 1.

Blumln-Gallerle für das ^iano-^oi- i». 16.
Heft. I o kr.

Czerny, Neujahrsgeschenk, Fantasie über
Opern - Thema's, für das ?iana - l 'or l«.
fi. , . 3o kr.

Scena c Duetto nclP Opera „Parisina" del
Donizetti. Milano, N. 7011. fl. 1. 48 Itr.

Recitative» e Qnartello nell' Opera „Pari-
sina." fl. 2.

Recitativ© e Duetto ncll' Opera „Beatrice
di Tenda," del Bellini, MiJano. sl. i#48Wr.

Jdnnet: X)te unwiberfleflictfnlBfl^ec, sue bad
Piano-Forlc. 45 fr.

Auch »ft em« große Auswahl von eleaan-
ttn ^unfl'Cartonage-Arbetten, selbst mit G l a ^
Malereien vorhanden, so wie Spielkarten, ecbte
italttmsche Darm,Saiten für Vlylinen Uld
Outtarren/dann uorzügl'cheübersvonnene, und
Seahlsaten, auch alle möglichen Schreib-, Zei«
chen, und Maler Requisiten, sowie elegantes
Briefpapier mtt Vignetten.

Um dem verehrten kunsiliebendcn Publ i ,
cuw den mit Villen Weitwendigkeiten und
Zettauflvande verbundenen, dabe» aber immer
unsicheren Bezug von Musik-Instrumenten
zu erleichtern, lst Ankündiger ln Verkehr m»t
achtbaren Instrumenten Fabricanten getreten,

' und hledulch «n den Stand gesetzr, jeden Aus«
trag in dicser Beziehung auf das Billigste
und zur Zufriedenheit zu besorgen, um ss
mehr, da für die Güte und Dautrhaftigkeit

' der Instrumente von den Fabric,n:ten garan<
> t»rt wird. Dermal sind nebst mehreren Gui-

tarren dls berühmten Stauffer, auch ein rieuts
l 6 1̂ 2 octaviges, im neuesten Geschmacke gê

bautes I'inno - I'oltE auf Rollfüssen, von
. R e i t h m e y e r , welches um den fixen Preis
> von 2«c> st. ankauft w i rd , dann ein über-
> spleltes 6 octaviges kiano-^orto von Schu»
^ macher , welches um den Preis von 94 f l .
' hintangegcben, oder auch gegen billige Nedin«
' gungen ausgellkhen wird, vorhanden.



Z. 53. (l)

K e i n

R ü c k t r i t t
f i n d e t S t a t t

bei der Allerhöchst bewilligten Lotterie von einer
halben Million

und Hö,000 Gulden WilNl« Währung durch 2ö,0W) Treffer

tes vor den linien Wiens nächst Schonblunn und Tivoli gelegenen

Thcresttn-Bades Nl Meidling,
Nebengebäuden, Theater, Traiteurie, großen Gärten und Landwuthschaft^

wofür dem Gewinner

als Ablösung Gulden 2 5 0 , 0 0 t ) W. W. angeboten werden,

und wovon die

Ziehung, wie früher bestimmt am ^?4> Ä A ß < Ti^ l!Z«55 unwiderruflich vorgenommen wird.

Diese für das mitspielende Publicum durch die besondere Berücksichtigung der schwas
zen Lose , welche allein fi. 3^5,000 W. W. gewinnen, äußerst vortheilhafte Lot,

terie, zu einzigen si. ̂  C. M. das Los, cnthalt
6 Haupttreffer, nämlich:

das Thcresienbad oder fi. 2 5 0 , 0 0 0 ^ W. W., dann im Baren

si. 30,000 , fi. 20,000 , fi. 15,000, fi. 10,000, fi. ö 0 w ,
im Betrage von fi. 2 3 0 , 0 0 0 W. W. Ferner noch

A M Nebentreffer, von fl. ^000, fl. 3000, fi. 2000, 8 zu fi. 1000 u. s. ^.

in Summe von fi. ̂  0 , 0 0 0 W. W., nebst
2 2 , 0 0 0 sicheren Gewinnsten der Freilose, im Betrage von fi. 1 3 5 , 0 0 0

wonach

2 5 , 0 0 0 Treffer, fi. 4 9 5 , 0 0 0 m Geld, und 5 0 0 0
Lose im Werthe von 5 0 , 0 0 0 also im Ganzen

, V>. W. fi. 5 4 5 , 0 0 0 gewmrien,

(Z.Intt'Üigcm-Blatt >̂ r< s. d. 1/. Iänr.cr iö25.)



Die Freilose haben 1 0 0 0 Prämien in Geld,

worunter I Z O Vor- und ZZO Nachtreffer

des Haupttreffers von fl. 3 0 , 0 0 0 und der andern Treffer

von' fi. 6000, fi. 3000, fl. 2000 W. W.

^ w a s die Wahrscheinlichkeit eines mehrfachen Gewinnes der einzelnen Freilose, die aus-
^ ser ven für sie eigens bestimmten zwei Ziehungen auch in der Hauptziehung auf

alls Gewinnste mitspielen, mehr als je darbiethet, und wodurch ein

^ Frcilos über Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W. gewinnen kann.

z Das Los kostet nur 4 fl. C. M .
Abnehmer von 5 Losen bekommen ein rothes Freilos unentgeldlich, so lange welche

! Vorhanden sind, nach ganzlicher Vergreifung derselben aber nur ein gewöhnliches
' Los gratis.

Den Verkauf meiner Lose habe ich für ganz Krain und den Cib
lier Kreis dem Laibacher Handlungshause I oh. Ev . W u t f c h e r aus-
schließlich überlassen, an welches ssch alle t ' . i ' . Collectanten um den Erhalt
der Lose zu wenden belieben. Selbes ist ermächtigt, die nämlichen Pry-
Disions-Zugeständnisse zu machen, wie sie fix bei mir in Wien bestehen.

Alexander Ochoeller,
k. k. pvw. Großhändler, Wollzeile Nr. 775°

Aus vorstehender Annonce ersieht das verehrungswürdigsie Publicum, daß
es nun nicht mehr nöthig hat, sich nach Wien zu wenden, um zu einer bedeutendere
Los-Abnahme, zum Beispiel 10 Stück auf einmal, den Preis-Nachlaß oder die so-
genannte Provision zu erhalten. Ich bin hier in Laibach bevollmächtigt, jedem Be-
gehren zu entsprechen, und Herr Schoeller versendet in die Kreise Laibach, Adels-
berg , Neustadtl und Cilli keine Lose. Nur musi ich aufmerksam machen und bitten,
sich wegen Erhalt der Freilose bei Zeiten vorzusehen, denn die kleine Zahl von 200,
die ich besitze, dürfte sich in dem weiten Teritorio bald vergreifen, und jch kann bei
dem Wiener Hause keine mchr haben, weil bereits alle vertheilt sind. An schwarzen
Losen, glaubeich, wird cs bis cm's ^noe nicht fehlen; jedoch werde ich, falls auch
hierin Gefahr drohen sollte, pflichtschuldigst das verehrte Spiel-Publicum meiner 4
Kreise sogleich hievon avisiren.

Nebstdem empfehle ick mich noch mit den Losen dcr drei andern bestehenden
Wiener Güter-Lotterien Mn geneigten Zuspruch.

Auch habe ich mehrerlei Compagnie-Spiele errichtet, auf 5, 10, 20, 4a
vder 100 Lose, von einer Lotterie oder von allen zusammen. Z. B . verdient Berück-
sichtigung das Compagnie-Spiel auf 40 gemischte Lose von den 3 Lotterien Zinner,
Hueber 6c Schoeller, wovon ich die /»0 Actien ü ff. Z verkaufe.
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